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Rationalisierungder anzenLebens-und Sanz EISCNEN un remden Welt
Weltanschauung, die von der kommu- holt un durch diese Einbettung beson-
nıstischen Ideologie auggeht. Bekannt- ers reizvoll wirkt, gestaltet diesmal
ich sucht die Sowjetregierung das Sin- Episoden des französischen Kriegesken der Geburtenhäufigkeit Urc Bei- Hıinterindien dıe Vietnamesen.hilfen Kinderreiche, Prämien un SDalgon, Hano1, die Reisfelder und Wald-
Ordensverleihungen aufzuhalten. Einst- gebiete Troten un schwarzen
weilen gewährleistet die stark Uun- sınd der Schauplatz der Geschehnisse.
ene Sterblichkeit noch sehr ho- Im Mittelpunkt steht Fowler, der Be-
hen Geburtenüberschuß: 1955 174] qJ6 richterstatter englischen Zeitung,1000 ‘Eınwohner, el  =) Überschuß, der der mıt der Annamitin Phuong-allerdings wesentlich nıedriger ıst als menlebt Der Amerikaner Pyle,der südamerikanischen un! vielen
aslıatıschen Ländern.

der geheimen Auftrag der USA
Salgon weilt angeblich die Handels-

Zum Schluß SC och erwähnt, daß beziehungen Amerikas fördern,
Von der ademie für Staatsmedizin ı VWirklichkeit aber, 1N€e „dritteHamburg un der Gesellschaft für Be- Macht“ militärisch unterstützen und
völkerungswissenschaft die wichtigsten amerikanischen Einfluß N die Stelle
Ergebnisse der Be‚völkerungsent%iélälung der Franzosen un der VO  = ihnen be-

der Sowjetunion nebst_. einer kriti- kämpften Kingeborenenmacht setzen,schen Analyse der sowJetrussischen An- verliebt S1C| as ı Mädchen. Kr
gaben Ne Denkschrift veröffent- wiıll S16 heiraten un bittet, romantı-
licht worden sınd Außerdem 1ST UUr scher Träumer un offenherzigerJunge,für den Dienstgebrauch“‘ VO. Statisti- der lst, Fowler, Geliebte frei-
schen Bundesamt (AbtJ1L) eE1Ne zugeben Dieser entschliıefiit sıch, VO  —
fangreiche Arbeit ‚„Zur demographi- SC1INeET England zurückgebliebenenschen Lage der Sowjetunion“‘ ngefer- Frau, die schon vorher verlassen
tıgt worden. hatte die aber der Ehe festhielt

Roderich VO Ungern--Sternberg wıederum dıe Scheidung erbitten,
dem siıch ach endgültigen und
gesetzlichen Familienleben sehnenden

Der stille Amerı kaner Mädchen die gleiche Stellung anbieten
können. Das nach quldsen hın freund-

In der wıeder auflebenden Auseinander- schaftliche Verhältnis der beiden Män-
Setzung über die Möglichkeiten und das Nner Pyle wird der Lebensretter KFow-
esondere chrıistliıchen Dichtung lers dieser 1äßt dem Mädchen dıe freie
wıird oft das VWort VO  e Graham Greene Entscheidung wırd Innern mehr
angeführt SC1 Katholik un Dichter,
aber eın katholischer Dichter. Dieses

un mehr vergiftet. Der Engländer, der
keine Stellung N Krieg:nehmenun

Wort ıst Cc1IH Bekenntnis, das alle Lieser 1Ur TeC1NeTr Beobachter des Kampfes
SCLNET Werke überrascht., seıit sıch Frankreichs Herrschaft ec1inNn
mıiıt dem Roman „D  1€ Kraft un!' dıe möchte, 'empört sich mehr un mehr
Herrlichkeit‘ i 1€ vorderste Reihe ıJ6- ber 1€ kindliche Politik der Amerika-
Ner Dichter gespielt hat, die christ- Ner die ahnungslos den Eingeborenenliıche Stoffe behandeln. eın neueESTES vertrauen un ihren Freunden Spreng-

STO Attentaten jefern. EifersuchtBuch „„Der stille Amerikaner‘‘1 Jädt C1LN,
sowohl dıe anstehende age behan- un politische Gegnerschaft verbinden
deln WIC auch eCcinNn besseres Urteil über sıch ihm Gefühl
die gesam(te Kunst SC1INES Verfassers aus dem heraus Pyle Gegner
SCWINNEN. verrat  n die iıhn OTtfen. Obwohl

Greene, der SCrn Stoffe aus Schritte verheimlichen wußte, ahnt
die französische Polizei dıe Zusammen-

3029 Wien 1956 Zsolnay hänge. Die HFrau Kowlers die das Schei-
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dungsangebot‘ zuerst abgelehnt hatte, Irrtum A glauben, HUr ann Liebe der
gibt nach längerem Überlegen iıhren Dıchter dıe Wirklichkeit, wenn auch
Mann doch frei. Diese Nachricht — das Häßliche ZUE Darstellung bringe.reicht ınn, als Pyle tot ist Obwohl Das Niedere un Gemeine dıent nıcht
NUu freı 1ıst, verspürt keine Liebe echter ästhetischer Erhebung Viel
mehr Tı Phuong, die nach dem Tod des schwieriger un darum des wahren
stillen Amerikaners zurückge- Dichters würdiger iıst C5, das Gute dar-

ist. „Doch W16 sehnte ich miıch zustellen un JENE Wirklichkeit, dıe
nach Wesen, dem ıch hätte auch der sündhafte Mensch als SC1IHkönnen,; daß ıch das eschehene tief Bestes betrachten egbedauerte‘”, ist der letzte Satz des Bu- Wohl keinem anderen Romanches., Greenes spielt dieses Niedrige 1NeDas Werk erzwingt sıch ZWel1Tellos die solche Rolle W16 h  1er.: Aber 8 Vergleichpannung des Lesers, da ß INnan das
Wort Kritikers verstehen kann, und der Rückschau erkennen WIF,

WIC ıhm der Verfasser imMMmMer Ver-der 6S den „Desten Roman Sseıit Iie
Kraft und 1€ Herrlichkeit‘“ nennt Ist hältnismäßig großen aum gewährt.
das rıchtig? Das gilt auch Vo  } der „Kraft un der

Die Spannung 1eg zunächst Herrlichkeit“ vom „Herz aller Dıinge‘‘,
Greene wählt i1LLMer Vorwürfe, die - VOoO  — dem „Ende Affäre‘ USW Der

Roman VO Schnapspriester hat 61-SCH 1  S  hrer Außerordentlichkeit die Auf-
merksamkeit auftf sıch ziehen. Darın fellos das Verdienst gehabt, e1iINe SC-

falsche Geziertheit außer raE1g siıch selbstverständlich dıe Bega-
seizen un dem katholischen Leserbung des Verfassers S1]1e 1eg aber doch

auf 101 Ebene, auf der auch die Krıi- ZC1ISECN, daß dıe Gnade Gottes auch
miınal- un Abenteuerschriftsteller ihre Sünder wırkt Wir lernten, klarer
Stoffe suchen. Der Gegenstand der Auf- Person un Amt ZU TeENNeEN,; Aber 65

stand der Völker den Kolonialis- macht doch nachdenklich, da{fß Greene
sıch 1LMNMeTr zwıschen Lacht un Dun-I1LUS hıegt der Luft dasselbe gıilt für

die Politik der Amerikaner, die, SCL 6S kel bewegt un dıe Niederungen
steigt auch religıöse Themen 5C-der Idee, SC1 ihres wıirtschaft-

liıchen Eınflusses willen, . den CUro0DaAL- staltet Ist 65 vielleicht S daß der Ver-
schen Völkern iıhren bısherigen fasser, schon als persönlich auf dem
Machtgebieten den Hang abzulaufen Weg ZUC katholischen Kırche WAarL, diese
chen. Auch die Weise der Kriıegführung Stoffe entdeckte, die ihrer Unge-

wöhnlichkeitıhn selbst lockten un fürDschungel und ı den Sumpf{fgebie-
ten Hınterindiens befriedigen den off- 1€ Üsere eıt se1ıt Bloy anfällig : SCLMHN

hunger. der Leser. Hinzu kommt och scheint? „Der Amerıkaner ıst J6-
en1alils nıcht VO  b katholischendie Zweideutigkeit der sıttliıchen Ver-

hältnisse, 16 1 ihrer Gestaltung durch Dichter geschrieben. Man annn 0Sa
mıt Fug un Recht bestreiten, da{lß eiNGreene ZUT Kindeutigkeit werden un
Katholik 61 olches Buch verfassenwieder 1 schwülen‘ Natu-

ralismus ausarten, der Deutlichkeit dürfte. Was schließlich den Dichter _-

schlecht überboten werden ann, Wir geht, iıst alles, w as WIT bısher be-
möchten nıcht 1Ne€e Weise der Erzählung trachteten, noch ı Vorfeld der Dich-

LUNg. Er verrät NUur Cc1MN starkes Gefühlals CIHZ15 möglıch un wünschenswert
halten WIC S16 eiwa Francıs Jammes ur  <n das, wWwWas zıeht, dieses Wort der
SCc10NCIN dankenswerter Weise wıeder —_ Umgangssprache gebr31uche_rg.Das Dichterische werden WIT dergänglich gemachten „Der Pfarrer VOoO  —

Ozeron‘‘? bietet Aber ist auch C1LN Gestaltung suchen I1LUSSEN Greene 1ä0ßt
Fowler selbst erzählen. Er erreicht da-

Ein Roman (212 S.) öln 1956, Jakob Urc«c!| C106 unleugbare Unmuittelbarkeıt
Hegner. 13, SEC1LINET Miıtteilungen. Der Kriegsberich-
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ter schreib r R  ucC ach C  C
das Drama abgelaufen ist  ’die schwert ıhnWenn Ende eiINeAus
Erkenntnis,16 der Ausgang g1bt, Ver- sprache sucht, doch NUur, das Un-
leiht allem, w äaäs erzählt wird, e1in be- angenehme los werden, nıcht aber,sonderes Gewicht. Alles istetragen VO.  > sich die Frage nach der rechten Hal-
der Schwere des Schicksals, das dıe tung, die der rechten Ordnung- ent-
handelnden un leidenden Personen SC- spricht, stellen. Der Mitmensch gilttroffen hat. Dieser Kunstgriff ist als ıhm NUur, insofern etwas VOo  / ihm hat.
solcher anzuerkennen, gehört aber vÄNN Dieser Charakter oder Uncharakter ist
den mehr äußerlichen Miıtteln der Kunst vorzüglich gezeichnet.
un steht wesentlich auf der Stufe, auf Wesentlich schwächer erscheint Pyle
der auch C1LI1LC treiffliche Stoffwahl e1l1U- Eın Jugendlicher Springinsfeld, nicht
zuordnen 1st. ohne Mut mıiıt ınn für e1L1N® echte LD

Die Sprache des Dichters ist gewandt, bensbindung, aber ohne Tiefgang, VeLr-
hält sich das Greifbare un Anschau- traut SCLIHNETr angelesenen politischen
lıche, wechselt miıt KErzählung, Schilde- VWeisheit un geht dabei zugrunde. D:
rFuns un sıcheren, knappen Dia- heres erfahren WIL: nicht Er ıst chließ-
log Greene ann schreıben. Das Wort ıch das Opfer skrupellosen un
gehorcht ıhm. Kr 1st einfallsreich un wirklichkeitsfremden Politik sSsEe1LINES

bringt dem Leser dıe VWelt der KFow- Staates. ehr bietet Greene nıcht un
ler lebt nahe. Die Natur, dıe Art un Ina  w} fragt sıch, ob Pyle LTOTZ SCLUEGT Un-
dıe Umstände der Kriegführung, das Trfahrenheit nıcht doch tieferen
Leben der Weißen den Städten un Kern habe.

Frontbereich werden deutlich rst recht scheint Phuong blaß cha-
Auch der Kunst der Charakterisie- rakterisiert. 1€ 1ıst W16 eE1INe Pflanze,

Esrungs kennt sıch Greene aus: Er 1St SPaT - sınnlich, Vo indlicher Neugier:
Sa mıt der Zahl der Personen, die ırd Z WAaTr gesagt, dafß S16 einen.: Unter-
auftreten 1ä1St Mit Recht bleiben die schied mache zwıschen Gemein-
eısten Rand des Geschehens. Sie schaft, die NUur die Sınne befriedigt, die
brauchen auch nıcht mehr ausgezeichnet iıhreHingabefähigkeit ausnutzt, un der

werden, als geschieht Im Mittel- Stellung wahren Gattin. Aber W  s

pun stehen drei Menschen, Fowler, Pyle finden aum 611e Andeutung, WIC 6S
und Phuong. Am deutlichsten wırd der ‚eigentlich ı ıhrer eele aussieht. Greene
iIndividualist Fowler, der NUu  m- Reporter, redet sıch damit heraus, daß dem VWei-
eın Leitartikler SC1LH Ww1  1l. So ıst auch Ben das Wesen der Eingeborenen
1 SC1L1HEIL en Er 1ä13t siıch nıcht VO verständlich SCL: Jedoch 1äßt die Tat-
Grundsätzen leıten. Weder SELNEIHN sache, da{ß S16 Fowler verläßt un sich
Beruf noch SCLNEN politischen Mei- Pyle anschließt, doch auf eIiwas 1efe-
NunSenN noch SCLNEIN Gefühlsleben TesS schließen, Was der Dichter aber

nicht alls Licht ene1ß.möchte sich binden. Dem entspricht
auch SC1LIH Unglaube. Gott un die JeN- Wenn C116 auf dem Umschlag abge-
seıtige Welt sınd für ıhn nıcht vorhan- druckte Kritik meınt, Gott, der große
den Er n1. wWwWäas ıhm gefällt und Ungenannte, komme och ur«c die
SEIZ sıch VO dem ab w äas ıhn belästi- letzte Türe hıneıin (die der letzteSatz
SCNH ann. Er hat keine Gewissensbisse, öffnet), Greene liefere, soweıt 1€Ss über-
ennn TAau betrügt deren Fest- haupt möglich SCL, negativen Be-
halten den Anschauungen der och- W 615 für Existenz, indem auf
kırche ıhm unverständlich 1st. Daß ihn wirklich erschütternde Weise das Va-
schließlich Eifersucht un der Abscheu uum. schildere, das auszufüllen ıhm
VOT der den ord Unschuldigen her- vorbehalten bleibe, S: können wWITr uns
beiführenden Politik der Amerikaner damit nıcht abfinden. Das Vakuum
ZUC Stellungnahme ZWINSEN, geschieht grundsatzlosen Ichmenschen schil-



chtig zufüllen se1l davon nüßliche BelIändldng des Geschlecht-
könnenWIT nichts ı der Dichtung ent- lichen. Es ist nicht das erste Mal, daß
decken. Der gläubige Mensch ırd man 1€eSs feststellenmuß Als
16 Antwort WISSECNH, der Dichter gibt S16 Beispiel führen WILT: ‚„Das n der Afsnicht. Er Läßt Kowler Sasen;: „Gott C X1-= are  .  o a weil 1ler der gleichnamigestiert NULr für die Verfasser der eıt-
artikel"‘ (98) Das Schlußwort aber ent- Fiılm, der dem Roman durchaus gleich-

werlg ıst un nıcht W16 gewöhnlıchstammt Nu  _ dem C1ISENEN Unbehagen iıhn vergröbert un veräußerlicht ohneun sucht dıe Aussprache NUur des
Ichs willen. JENE Kraßheit auskommt, die das Buch

durchzieht ‚„Der stille Amerikaner‚„Der stille Amerikaner‘‘ hat SELNEN mu abgelehnt werden SEC1INETWert als geschickt aufgebauter Sensa- haltlıchen Haltung; bedeutet auchLLONSTOmMAN. Er mag auch 116€ Art Po- keinenkünstlerischen Gewinn.lemik des Engländers den wach- Das Buch mu auch ı das Gesamt-senden Einfluß un die Art Amerikas
6110 Ebenfalls 1sSt 106 dichterische werk Graham Greenes eingeordnet WOEI -

den Er wıll eC1nN Dichtersein VO  > SEeELINeEeTrGestaltung der Psychologie genuls- Zugehörigkeit ZUT katholischen Kıirchesüchtigen Egoisten, für den dıe VWelt un SCLHNEIHN Glauben getrennt Vy1S556D, SOund 16 Menschen NUuTrT viel bedeuten, bestechend 1U solche Unterscheidungals S16 ıhm nutzen, der sich nırgendwo klingt, scheint S16 uns doch 106Schein-grundsätzlich un menschlich binden problematik enthalten. Man hat SCann,: Die Gegenüberstellung des Infor- sagtT, es falle wahrscheinlich Ka-matiıonspublizisten un des Leitartiklers tholiken schwer, e1in dichterisches Werk1St aiur ec1nN glückliches BildWenn © als bedeutungsvoll hınzunehmen, 19088letztlich doch der Stimme der Natur 6> sıch theologischen Rationalisie-horchend, einmal Parte1i ergreift un runs entziehe, W1e6 bei Greene derdamıit Gut un .  B  Öse, ec un Un- Sel.9 Das ıst nıcht einsichtig. Wennrecht unterscheıidet, geschieht fast der Dichter die Wirklichkeit gestaltenwıder VWillen. Br verursacht Unzufrie- muls das ıst doch unbestritten istdenheit mıt sich selbst Greene ze1gt die Aufgabe jeden Kritikers, zZU PFU-freilich daß 61n solches en nıcht fen ob der Lat Wirklichkeit vorliegeSCINEN 1Nnn un eın Genügen sıch und ob S16 gestaltet SC1, Unter der selbst-habe un daß ı Herzen Cc1H Verlangen
nach dem Mitmenschen entsteht, dem verständlichen Voraussetzung, daß auch

der theologische Kritiker die Aussage-Mitmenschen, der ı sıch steht unals
Eiıgenwesen dem bisherigen KEgoisten des Lehr- un des Erbauungsbu-

ches VOoO  . der der Dichtung unter.-notwendig ıst Weiter geht Greene nicht;
ann auch nıcht würde vielmehr scheiden vermöge, ist berechtigt, mıt

anderem das Ausgesagte prüfen unals Künstler sündigen, da nıchts -
deres vorbereitet hat. Das ıst SEeLIN vol- mıt der Wirklichkeit vergleichen.

Nnu Dunkelheit oder elle feststelltles Recht. Damit verschließt sıch aber die Daseinserfahrung mu Dasein ent-der Dichter höheren Welt, VOo  - der halten.
WIL vorher NUr SaNZz unglaubwürdige Dies gilt auch bei dem Werkun unverbindliche Stücke erfahren „Dichters, der Katholik 15  5 Gerade das(daß die verlassene Tau aus kirchlicher Christentum un der Glaube habenÜberzeugung sıch nicht scheiden lassen NeN, den anzen Menschen ergreifen-will, daß ascC gelesen wırd U, a.) Der den und SOZUSASCH umwandelnden Cha-Roman steht also unterhalb der Ord- rakter. Noch ı ist das Himmelreich
Nung, die Gott anerkennt, erst recht
unterhalb christlichen oder katho- Vgl Karlheıinz Schmidthüs, Grahamlischen Ordnung Dazu kommt der TEENES Katholizısmus, ı111: Wort und Wahr-
Ausführung die, durch die 1NLNETITe6 Idee heit (195%) 3051
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gleich Sauertelg, dessen OrtSeINeEr dichterischen Vorliebe und
nıcht eher ZUTT Ruhe kommt,. bis alles Begabung hiegt. Hier spıelt die.Hınnel-
durchsäuert ist. Sollte u  —_ nıchtgerade SUNn$ ZUuU Sensationellen und Auffal-
der Dichter, dessen Tun wesentlich lenden 1N€e Rolle Er sıcht mehr aut
schöpferischen Akt darstellt, dem die Wirkung als auft dıe VWirklichkeit.
SC1LH SAaAaNZES Wesen beteiligt ist, nıcht So tragt SCLH Werk auch der Art des
auch VO Glauben durchformtes eın Aufbaus un der Sıtuationswahl CLN
offenbaren ? Dem Philosophen, der die- stark intellektualistisches un ratıona-
SCS „Agere sequıtur 6556 das Tun ent- listisches Gepräge. Kr ist wohl ebenso-
spricht dem eın  66 als der ersten sehr VOoO  > der Filmtechnik beeinflußt
Sätze SCLNer Wissenschaft ausspricht WIC VOo  > lıterarischen Vorbildern. Ke  ın
darf der Kritiker folgen, der das SC- Dichter schafft allein aus dem Unbe-
schaffene VWerk prü un nach SCLIHCH wußten. Das Nachdenken 1efert ılımUrsprüngen un se1iNeEMN dichterischen vielleicht ebensoviel Worte W1e dıe diıch-
eın fragt. Es wäare allerdings falsch. terısche Schau Aber diese alleın be-
VOo  s Dichter verlangen, daß SUMM SCINEN Hang der Kunst Es

den SaNzZch Kosmos der Wirk- scheint berechtigt 9 dalß Greene,lichkeit gestalten habe. Auch der dem die Zerstörungsgewalt des Bösen
kleıinste, abgelegenste, schlichteste Teil un. 1ne Überwindung sicher den
ann durch die Dichtung leuchtend WeTr-
den Grunderfahrungen gehört, der Ge-

staltung UUr begrenzten“ I e1i-
Auf Graham Greene angewandt, olg gkommt. 1€ Psychologie der Zer-

aus diesen Erkenntnissen nıcht, daß WIT rütteten, auch der gerade durch iıhre
ä SC1LNEN Büchern das Maß SE1INeEeTr Ka- Oberflächlichkeit Zerrütteten, der Hal-
tholizität un Kechtgläubigkeit ben un Umhergetriebenen, faßt
erster Lin  16 IHNesSsSen wollten un dürf- besten. ler wırkt fast ıLNMeT glaub-
ten 1es hat WEN1ISEC der lıterarische nıa Aber uın dıe Eınbettungals der theologische Kritiker Lun, der das Absolute, ı das Kingen den
den dem gleißenden 1C| des schö- etzten 1nnn geht, weicht SCrxu das
Nen Wortes stehenden und darum VeTrT- Außerordentliche der äulseren Sıtuation
führerischen Irrtum abwehrt. Der Theo- a US, der der Schein das mangelndeloge mMag bei Greene fınden, daß Sein verdeckt und Eersetzt. Das zeıgt sıch

falschen Sündenmystik iı einzel- auch besonders der Behandlung der
N  —_ SCLINeTr Werke ZU miıindesten nahe- Liebe, die be1 ıhm allzusehr _eiden-
kommt doch glauben WILr selbst auch schaft un nicht Wesen der ensch-
als Theologen, dalß dıe Kraft und lıchen Person 1sSt die aber ıhrem Ur-
Herrlichkeit Gottes der Erniedrigung grun Ebenbild der göttlichen Liebe ist

darstellt dalß das OSE  o un dıe und darum N16 wıdergöttlich un gOotL-Sünde nıcht „heiligen Eınfall der feindlich SCLMN kann. Graham Greenes
göttlichen Liebe‘‘ werden 1ät ihre Werk bleibt weıt oberhalb dieser Wirk-
Barmherzigkeit offenbaren. Man iıchkeit Ks mas art SC1LN, soll aber
ırd auch 64  Nn einfachen Grundsatz trotzdem ausgesprochen werden, daß
nıcht übersehen, daß der Dichter {Na  - den Eindruck haben kann, die Ein-
dem, Gestalten 1äßt, Lührung Gottes, der übernatürlichen
nıcht CISCNC Überzeugung Welt der Offenbarung, der Kirche
vorträgt. SCLH Schaffen S61 auch der Zeitnähe

Um diese Krwägungen handelt sich un der sıch daraus ergebenden Wirk-
hıer nıcht. Wir INUussen SC1LN Dichter- samkeit willen erfolgt un entspringe
TU  =] daran MESSEN, ob SCINEN nicht alleın der Schau der Dinge. bSo
auslotet daß VWirklichkeiten schafft. annn auch 1.  e  hre dichterische GestaltungBe1i der Prüfung des etzten Werkes NUur unvollkommen SCINH, fast D1IS ZUT
Greenes aber iırd vielleicht eut- Fragwürdigkeit.licher als früher, WO der eigentliche HubertBecher S.}J


